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Ausgangssituation 

Der Einsatz von faserverstärkten Kunststoffbau-
teilen gewinnt rasant an Bedeutung. Den Stär-
ken, wie hohe Festigkeit und die damit einherge-
henden Weiterleitung und Verteilung von Kräften 
auf ableitende Bauteile und die flexiblen Einstell-
barkeit von physikalischen Eigenschaften, stehen 
Probleme gegenüber, wie z. B. die rechenintensi-
ve belastungsgerechte Bauteilauslegung.  
 
Aufgrund des geringen Gewichts werden FKV vor 
allem für dynamische Beanspruchungen benötigt. 
In der Automobilindustrie z. B. wird ein Teil der 
Karosserie aus CFK-Bauteilen gefertigt.  Das 
Verhalten des Werkstoffes in Crashfällen ist prob-
lematisch für den Einsatz in weiteren Fahr-
zeugteilen: CFK neigt zu einem spröden Bruch-
verhalten, das plastische Verformungsverhalten 
fehlt fast vollständig. Zudem bricht der Werkstoff 
meist ungünstig und bildet viele Splitterteile, von 
denen einen hohe Schnittgefahr ausgeht. 

Forschungsziel 

Ziel des Projektes „CarbOpact – Entwicklung 
eines TPE-modifizierten carbonfaserverstärk-
ten Organoblechs für impactrelevante An-
wendungen“ war es, die faserverstärkten Kunst-
stoffe (Kohlefaser) mit einem thermoplastischen 
Elastomer auf Urethanbasis (TPU) und dem her-
kömmlichen Matrixmaterial (PBT) zu imprägnie-
ren und so die dämpfenden sowie splitterverrin-
gernden Eigenschaften des TPE zu nutzen.  

Forschungsergebnis 

Um die Festigkeiten der Fasern bestmöglich zu 
nutzen, wurden diese zunächst gespreizt. Nach 
dem Spreizprozess wurden die Fasern mit dem 
Matrixwerkstoff PBT und dem TPU imprägniert. 

Die thermoplastischen Prepregs wurden an-
schließend lagenweise angeordnet und auf einer 
Presse zu Organoblechen verschmolzen. 
 
Das Forschungsprojekt wurde mit der Covest-
ro AG durchgeführt. Von Covestro wurde ein 
Verfahren entwickelt, mit welchem die gespreiz-
ten Fasern im Schmelzeimprägnierverfahren 
konsolidiert werden konnten. Aus den Organo-
blechen wurden Einleger gepresst, welche an-
schließend in Materialprüfungen charakterisiert 
und im weiteren Verlauf des Projektes für ein 
Crashbauteil genutzt wurden. Es konnte festge-
stellt werden, dass das Energieaufnahmevermö-
gen sowie die Kerbschlagzähigkeit der mit TPU 
ausgestatteten Prüfkörper geringfügig höher war. 
Eine verringerte Splitterneigung war nicht festzu-
stellen. 

Anwendung und wirtschaftliche 
Bedeutung 

Covestro rechnet mit einem signifikanten Anstieg 
der Nachfrage im Composite-Bereich. Eine An-
wendung der Materialkombination erfordert weite-
re Versuche, insbesondere bei höheren und tiefe-
ren Temperaturen. Die verbesserte Kerbschlag-
zähigkeit und das erhöhte Energieaufnahmever-
mögen können als Grundlage hierfür gesehen 
werden. 
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Darstellung des Einlegers im Crashkörper 


